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WIENERSTADTRAT.
Sitzung vom3 .Dezember.

Vorsitzende :Bgm . Dr .Weiskirchner ,die VB. Hierhammer ,Hoß ,Rain .ür

NacheinemBerichtedesStR .Baronwird/dieAsphaltmaka¬
damisierungderVegagasseim19 .BezirkeinGesamtkostenerfor¬
dernisvon17 . 140Kbewilligt .

StR .Brauneis beantragt die Neuaufstellung einerHütten¬

reihelängsderrückwärtigenFrontdesDetailmarktes14 .Bezirk
MeiselstraßeaufdemPlateaudesangrenzendenHeu-undStroh-¬
marktes mit der Verkaufsfront gegendiesen .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Knollwirddenstädtischen
Gaswerkendie Bewilligugerteilt ,eine Gaskühlanlageimstädt .
Gaswerke21 .BezirkLeopoldauzuerrichten.

NacheinemBerichtedes StR .HeindlwirdzurVeranstaltung
einer Weihnachtsbeteilung durch die Alphonse Gindeau ' sche

WeihnachtsbeteilungsstiftungderFestsaaldesneuenRathauses
überlassen .

StR.TomolabeantragtdieAnlageneuereigenerGräberauf
demGersthoferFriedhofe.(Ang. )DerTurnsaalderMädchenvolksschule12 .BezirkNymphengasse
7wirdandenstädtischenKnabenhortdes12 .Bezirkesüberlassen.
StR .Grünbeckbeantragtdie UeberlassungdesTurnsaalesder
Knabenbürgerschule17 .BezirkGeblergasse31andenMännerturn-¬
verein Hernals .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirdderStadtge-¬der

meindeBadenbehufsVerlängerungdes Promenadeweges/imZuge
derMautnervonMarkhofstraßezwischenderFlamminggasseund
derGrendederGemeindePfaffstättenliegendeTeilderHoch¬
quellenleitungsparzelleNe82verpachtet .

NacheinemBerichtedesStR.SchreinerwirdeinLokal
derMädchenfolksshhule15 .BezirkFrießgasse10anden
Kirchenmusikverein„ Zurhl .MariavomSiege “überlassen.

DasvonStR .WesselyvorgelegteProjektfürdieKessel-¬
auswechslungimSchulgebäude6 .BezirkStumpergasse10wird
mitdenKostenvonK6500genehmigt.

BeeidigungderDamender„FrauenhilfsaktionimKriege?.
BürgermeisterDr .Weiskirchnernahmheutevormittagsinseinem
EmpfangssalondieBeeidigungderMitgliederderZentralede
FrauenhilfsaktionimKriegeundderLeiterinnenbezw .Leiterin-¬
StellvertreterinnenderFrauen-ArbeitskomiteesderZentraleder
FürsorgefürdieFamilienangehörigenderEinberufenenundder
durchdenKriegin NotGeratenenvor .In seinerAnsprachesagte
derBürgermeister :UnmittelbarnachdemAusbruchdesKrieges,

ichglaubeeswaram3 ,August,habensichdieDamenderverschie¬
denenDrganisationenin allenBezirkenübermeineBitteimRathau-¬
seeingefunden,umgemeinsameinegroßebreitangelegteAktion
derKriegsfürsorgezubeginnen.DieBeeidigungsolldazudienen,
denDamenjene LegitimationundAutorität zu geben ,diefür
exekutiveOrganedescharitativenDienstesnotwendigist .Ich
sprecheallenDamenfürihrebisherigeTätigkeitmeinenbestenund
herzlichstenDankaus.EsistinWiengeradezuVorbidlichesgelei-¬
stetwordenundunsereStadtstehthinterkeinerStadtdesuns
verbündetenDeutschenReicheszurück.DieWienerFrauenhabeneine
Tätigkeitentfaltet ,für welcheihnendie Gemeindeunddieganze
Bevölkerungstetsdankbarseinwird ;ichglaubedieDamenhaben
denBefähigungsnachweiserbracht,auchinFriedenszeitenalsbera¬
tendeundmitwirkendeOrganederöffentlichenVerwaltungtätig
seinzukönnen.

MeineFrauist durchUnwohlseinverhindert ,heutehierzu
erscheinen,übermitteltdurchmichIhnen,dengetreuenMitar¬
beiterinnen ,die bestenGrüßeundhofft baldgenesenzusein ,und
dannauchdieserBeedigungunterzogenzuwerden.Wennichzurück¬
blickeauf all daswasin denvier Kriegsmonatenin Wienaufdem
GebietederCharitasgeleistetwurde ,sodarfichwohlbehaupten,
dasdieseArbeitendieStadtvorderäußerstenKriegsnotbewahrt
haben.AufdemGebietederAusspeisung,derNähstubenaktion,auf
demGebietederApprovisionierungundaufvielenanderenGebieten
wirdstetsdankbarstIhreMitwirkunggerühmtundanerkanntwerden
undichbitteSie ,auchweiterhintreueMiterbeiterinnendes
BürgermeistersundderGemeindevertretungzusein .Esist sehrzu
besorgen,dasdieschlechtestenZeitennichthinterunssind ,son¬
dern,daßwirsienochvorunshaben.ImmerneueundgrößereAuf¬
gabentretenandieVerwaltungderZweimillionenstadtheran,
Aufgaben,dieeinenungeahntenUmfangannehmenunddieinihrer
Formunsbisherunbekanntwaren .Auchnacheinemglücklichbeen¬
detenKriegharrenunærweiteregroßeAufgaben.IchbitteSie,
meineverehrtenDamen,nichtfahnenflüchtigzuwerden,inIhrer
Tätigkeitnichtzuermüdenundzuerlahmen.SowieunsereSoldaen
imFeldeausharren,undalleMühseligkeitenertragen,sobitte
ichauchSieimDienstederStadtWienundderganzenPevölkerung
auszuharrenunddieArbeitzueinemgedeihlichenEndezuführen.
(LebhafterBeffall. )NachderVerlesungderEidesformeldurchden

MagistratsratFormaneklegtendanndieDamendenEidab.
BürgermeisterDr.WeiskirchnernahmsodannimGemeinderats-¬

SitzungssaaledieAngelobungallerübrigenDamenvor ,welcheim
Diensteder„FrauenhilfsaktionimKriege“bezw.alsMitglieder
der Damen-Bezirkskomiteestätig sind .Eswarengegen500Damen
imSaaleundaufderGalerieerschienen.DerBürgermeisterhielthierebenfallseineAnsprache,in welchererbetonte ,das
beiBeginndesKriegesinmanchenBelangenschwärzergesehen

wurdealsdieEreignissesichgestalteten.DieArbeitslosigkeit
hat langenicht jenenUmfangangenommen,welchererwartetwurde,
infolgedessenwaresauchnichtnotwendig,dieAusspeiseaktion
injenemgroßenRahmeninTätigkeitzusetzen,wiesieinAus-¬
sichtgenommenwar.EsistdiesaberkeinUnglück,dennesist
viel bessergutmobilisiertzuseinunddie Mobilisierungnicht
einsetzenzumüssen,alsdenNotstandvorAugenundnichtsvor¬
ausgesehenzu haben .DerBürgermeisterwiesauf diesegensreichen
FolgendesGesetzesüberdenUnterhaltsbeitraghin ,durchwelches
die Reservistenfamilien vor jeder Not geschützt .seien .Dortwo
dasGesetzeineLückegelassen ,habedieZentralstelleeinggrif-¬
fenundhabedieFrauenundKinderunterstützt .IchbitteSiedie
PflichendesübernommenenAmtesgetreuundgewissenhaftzu
erfüllen.Ichbinüberzeugt,wennSiedieAngelobungleisten,
werdenSiesichselbstGelöbnisgeben,immergutundedelzusein
wiees WienerFrauenziemtunddie Stadt Wienwirdauchfernerhin
mitStolzzuihrenFrauenemporschauenkönnen.(LebhafterBeifall3

FrauFreundMarkusdanktedemBürgermeisterdafür ,daßer
denWienerFrauendasVertrauenschenkte,gemeinsammitihmundan

Schreibengerichtet:„IchbeehremichEuerExzellenzsowiedem
3tadtrateder . k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienunseren
verbindlichstenDankfürdiederGesellschaftvomRotenHalb¬
mondüberwieseneSpendevonK20. 000auszusprghen.Dieser
hochherzigeBeitragder . k.Reichshaupt-undResidenzstadt
Wien,derdenverwundetentürkischenKriegernzuGutekommt,
isteinneuerBeweisfürdiealterprobtenundengfreundschaft -¬lichenBeziehungen,diezwischendemOsmanischenReichunddem
österreichisch-ungarischenMonarchiebestehenundindemjetzigen
KampfegegendengemeinsamenFeindzumAusdruckkommen.Ichwerde
nichtverfehlenmeineRegierungsowiedieGesellschaftvomRoten

Dankaus ."AusdemselbenAnlaßsendetederPräfektderStadtKonstanti-¬
nopelIsmettnachstehendesSchreiben:„NamensderStadt
KonstantinopelsageichIhnen ,geehrterHerrBürgermeister,
wärmstenundaufrichtigstenDankfürdieprächtigeSpende,
welchedieStadtWiensoebenderGesellschaftvomRotenHalb¬
mondemachte .DieseedleundgrosmütigeEntschliesungIhrer

seinerSeitefürdasWohlderStadtdesschwerbedrängtenund
bedrohtenReicheszuarbeiten.DieWienerFrauenwerdensichdie-¬
ses Vertrauensstets würdigerweisen ,undwerdendenNachweis
erbringendurchihre strengePflichterfüllung ,dassie auchzu
einemkleinenRechteinderVerwaltungderStadtkommenkönnen.

ZumSchlussegedachtederBürgermeisterdesRegierungsu¬
biläumsdesKaisers ,dergroßenFreude ,welcheihmdurchdie
gesternzugekommenenNachrichtvomFalleBelgradszuteilgeworden
undschlosmiteinembegeistertaufgenommenenHochaufdenMonarchen

ImLaufedesheutigenVormittagesnahmBürgermeisterDr.
Weiskirchner die Beeidigung von 5 neuernannten Bürgern vor .
Es ist nicht uninteressant zu erwähnen ,daß unterdenselben
sicheinVatermitzweiSöhnenbefand ,diegleichzeitigden
Bürgereidablegten:HerrLaurenzZelenka( . Bezirk)und
seine beiden SöhneEduardund Karl .Der Beedigungwohnten

GemeinderatSadilek,BezirksvorsteherAbgeordneterLorenz
Müllerbei .FernerüberreichtederBürgermeisterderFrauAlbine
Stahl ,welchedurchmehrals40JahrealsManipulantinin
der HandschuhfabrikFranzundMaxStiasnybedienstetist ,
dieMedaillefür40jährigetreueDienste.NamensderFirma
sprach Herr Stiasny jun .demBürgermeister seinen bestenDank
für die der Jubilarin und der Firma gezollten ehrendenWorte

aus .

DieSpendefürdenRotenHalbmond.DertürkischeBotschafter
HilmiPaschahatanBürgenmeisterDr.Weiskirchnerfolgendes

schönenHauptstadt hat Konstantinopeltief gerührt ,welches
heiseWünschefürdieGrößeunddasGedeihenWiens,sowie
fürdasErringenneuerSiegeunsererbefreundetenundver¬
bündetenArmeenhegt . "

AuchderVizepräsidentdesOttomanischenRotenHalbmondes
Dr.BeszimOmersprachseinenverbindlichstenDankfürdie

Spendeaus.

ZumFalleBelgrads .AufdieBéglückwünschungsdepeschedes
BürgermeistersanläslichderBesetzungBelgradserwiderteder
Armeeoberkommandentmit folgendemTelegramm :„ WärmstenDank
fürdieherzlichenWortemitdenenEureExzellenzanläßlich
dererfreulichenundhochbedeutsamenBesitznahmevonBelgrad
denGefühlenderReichshaupt-undResidenzstadtWiensobe¬
redtenAusdruckverliehenhaben.ErzherzogFriedrich. "

ZumTodederHerzoginAdelgunde.DerbayrischeGesandteFreih. v
Tucherhatfür dievomBürgermeisterDr .WeiskirchnerzumAus¬
duckgebrachteTeilnahmederStadtWienanderTrauerumdas
Ablebender Herzoginvon Modenaden Dankdes KönigsvonBayern

übermittelt .

Der60.GeburtstagdesPapstes.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatdemPapstBenediktXV.anläßlichdes60 .Geburtstagesdie
GlückwünschederStadtWienübermittelt.DerApostolksche
NuntiusScapinellihathiefürdemBürgermeisterdenbestenDank

ausgesprochen.
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ZumFalleHelgras .
ImAuftragedesKaisershat derKabinetsdirektorFreiherr

von Schiesl nachstehendesTelegramman den BürgermeisterDr .
Weiskirchnergerichtet:

„ Seine . undk .ApostolischeMajestätsind imhohenGrade
erfreut überdie BesetzungBelgrads ,die denhervorragenden
Leistungen unserer tapferen Truppenzu dankenist ,undnehmen
die ausAnlasdiesesfreudigenEreignissesdurchBurerExzellenz
vermittlungdargebrachteHuldigungder Wienermit allerHerzlich-¬
keit entgegen .

SeineMajestätdankenEurerExzellenzfür dieseMitteilung
undersuchenSie ,denWienernfür denAusdruckihrerAnhänglich¬
keit den Allerhöchsten Dank bekannt zugeben . "

DerBürgermeisterhat verfügt ,daß das TelegrammdesKaisers
durch Anschlag an den Mauern und Plakattafeln zur allgemeinen
Kenntnis gebrachtwerde .
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